
Burgkirchen (mko). 
Der Industriepark 
Werk GENDORF, in 
Burgkirchen im Land-
kreis Altötting gelegen, 
ist Standort für 20 Un-
ternehmen aus den Be-
reichen Basis- und Spe-
zialitäten - Chemie, 
Kunststoffe, Energie-
versorgung und Dienst-
leistungen. 

Das besonders für chemie-
und pharmanahe Industrien 
zugeschnittene Konzept der 
Zusammenarbeit zwischen 
den hier angesiedelten Pro-
duktions- und Dienstleis-
tungsunternehmen ist zwi-
schen 1993 und 1998 aus ei-
nem ehemaligen Werks-
standort des Hoechst-Kon-
zerns entstanden und wurde 
damit zum ersten bayeri-
schen Industriepark mit dem 
Schwerpunkt Chemiepro-
duktion. Betreibergesell-
schaft des Industrieparks ist 
die InfraServ Gendorf. 

Der Industriepark Werk 
GENDORF liegt zentral im 
Bayerischen Chemiedrei-
eck, einer der stärksten Wirt-
schaftsregionen Deutsch-
lands und einem Schwer-
punkt der chemischen In-
dustrie in Süddeutschland. 
Durch die EU-Ost-Erweite-
rung hat das Bayerische 
Chemiedreieck als mitteleu-
ropäischer Verkehrsknoten-
punkt für Straße und Schie-
ne stark an Bedeutung ge-
wonnen und bietet den di-
rekten Zugang zu allen rele-
vanten Beschaffungs- und 
Absatzmärkten in Mittel-
und Osteuropa. 

20 Unternehmen mit rund 
4 000 Beschäftigten haben 
zur Zeit auf dem fast zwei 

 
Dr. Robert Reiser, Chemiker 
und Gründer von Lambda-
Chetn im Industriepark Werk 
GENDORF in Burgkirchen 

Quadratkilometer großen 
Gelände des Industrieparks 
Werk GENDORF einen op-
timalen Standort für ihr Un-
ternehmen gefunden, darun- 

Kontaktstellen für 
die Gründer 
Sowohl die TU München 
(TUM) als auch die LMU 
München unterstützen mit 
eigenen Kontaktstellen Tech-
nologietransfer und Gründer 
aus den eigenen Reihen. An 
der TUM leistet die TUM-
Tech und an der LMU die 
Kontaktstelle für For-
schungs- und Technologie-
transfer (KFT) Hilfestellung. 
Im Internet: 
www.tumtech.de 
www.lmu.de/kft 

ter die großen international 
agierenden Standortfirmen 
Clariant, Dyneon, Klöckner 
Pentaplast und Vinnolit. 
Weitere zehn zumeist mittel-
ständische Unternehmen 
aus der Region ergänzen mit 
ihren Dienstleistungen das 
Netzwerk  aus  Produktion 

und Services. 
Rund 1;2 Milliarden Euro 

Umsatz wurden im gesamten 
Industriepark 2005 erwirt-
schaftet. Der konsequente 
Ausbau und die Investitio-
nen der Gendorfer Standort-
unternehmen in Höhe von 
rund 500 Millionen Euro in 
den Jahren 1998 - 2005 do-
kumentieren, dass der In-
dustriepark mit seinen offe-
nen und dynamischen 
Strukturen ein interessanter 
Standort ist. 30 Hektar voll 
erschlossene Flächen stehen 
für Ansiedlungsprojekte zur 
Verfügung. Ein breites Spek-
trum an industriellen 
Dienstleistungen und Ein-
richtungen der Infrastruktur 
- von A wie Anlagenplanung 
bis Z wie zentrale Abwasser-
reinigung - wird von der Be-
treibergesellschaft InfraServ 
bereitgestellt. 

Angebotspaket für 
Start-up-Firmen in 

GENDORF 

Anfang 2005 wurde eine 
Start-up-Initiative für Exis-
tenzgründer im Bayerischen 
Chemiedreieck, fokussiert 
auf den Industriepark Werk 
GENDORF, ins Leben geru-
fen, um junge zukunftsorien-
tierte Firmengründer zur 
Neuansiedlung zu bewegen. 

„Ziel ist es, Chemie-Grün-
der frühzeitig, also noch 
während ihrer Aktivität in 
den Universitätslaboren, 
über den attraktiven Stand-
ort Industriepark Werk 
GENDORF und seine Mög-
lichkeiten für Start-up-Un-
ternehmen zu informieren 
und zu begeistern", erklärt 
Dr. Bernhard Langhammer 

meren. 

 
 
 

(48), Geschäftsleiter der In-
fraServ Gendorf. 

„Nach erfolgter Identifi-
zierung und erster Begeiste-
rung dieser Gründerfirmen 
muss es gelingen, ein attrak-
tives Angebotspaket zu 
schnüren", betont Rudolf 
Krause von der InfraServ 
Business Unit „Sites & Faci-
lities", die sich um die ge-
samte Palette der Unterneh-
mensansiedlung kümmert. 
Allem voran stehen zum Bei-
spiel günstige Miete, die 
technische Unterstützung 
und die Hilfe bei Genehmi-
gungen durch die InfraServ 
Gendorf. „Dazu gibt es von 
InfraServ Hilfestellung bei 
Kontakten sowie Beratung 
und somit die Gewährleis-
tung von Synergieeffekten 
von Anfang an." 

Der Erfolg zeichnete sich 
bereits im ersten Jahr der Ini-
tiative durch die Ansiedlung 
von zwei neuen Firmen im 
Industriepark Werk GEN-
DORF ab: Mit dem Start-
up-Unternehmen   Lambda- 

 
 

Chem, das auf dem Gebiet 
der organischen Synthese, 
der Produktion von Fluores-
zenzfarbstoffen und Poly-
meren forscht und produ-
ziert, sowie mit dem interna-
tional operierenden Kon-
zernbereich Gase der Linde; 

Linde Gas und 
LambdaChem 

angesiedelt 
AG, die im Industriepark 15 
Mio. Euro in eine Stickstoff-
verflüssigungsanlage inves-
tiert, wurde sowohl die At-
traktivität des Industrie-
parks für Neuansiedlungen 
als auch der weitere Ausbau 
des stofflichen Werks-Ver-
bunds in GENDORF ge-
stärkt. 

„Weltweite Kontakte und 
Kooperationen sind für je-
des Unternehmen mit Zu-
kunftstechnologie     überle-
benswichtig", erklärt Rudolf 
Krause. Details im Internet: 
www.gendorf.de 
www.infraserv.gendorf.de 

Eingebettet in die grüne Landschaft des oberbayerischen Voralpenlandes - der Chemie- und Industriepark Werk GENDORF (Foto: Heine)

Global Player und Gründer 
im Team in Bayerns ersten 
Chemie- und Industriepark 

Erfolgreiche Ansiedlung im Industriepark Werk GENDORF 

LambdaChem arbeitet auf dem Gebiet der organischen Syn-
these, der Produktion von Fluoreszenzfarbstoffen und Poly- 

(Fotos: Willmerdinger)
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